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1.    Vorbemerkungen 

 
Kerngedanke des Sozialgesetzbuches Zweites Buch – Grundsicherung für 
Arbeitssuchende – (SGB II) ist die Betreuung und Integration von erwerbsfähigen 
Leistungsberechtigten aus einer Hand.  
 
Die Grundsicherung für Arbeitssuchende soll die Eigenverantwortung von 
erwerbsfähigen Leistungsberechtigten und Personen, die mit ihnen in einer 
Bedarfsgemeinschaft leben, stärken und dazu beitragen, dass sie ihren 
Lebensunterhalt unabhängig von der Grundsicherung aus eigenen Mitteln und 
Kräften bestreiten können. Sie soll erwerbsfähige Leistungsberechtigte bei der 
Aufnahme oder Beibehaltung einer Erwerbstätigkeit unterstützen und den Le-
bensunterhalt sichern, soweit sie ihn nicht auf andere Weise sicherstellen können.  
 
Dazu bildet Stadt Emden mit der Bundesagentur für Arbeit als gemeinsame 
Einrichtung nach § 44b Absatz 1 des SGB II das Jobcenter Emden.  
 
Das Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm ist eine wichtige Grundlage der 
Kooperation und Zusammenarbeit zwischen dem Jobcenter Emden und seinen 
Trägern. Es greift die Schwerpunkte der lokalen Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik der 
Träger der Grundsicherung auf und stellt einen Konsens über die strategische 
Ausrichtung der Geschäftstätigkeit dar. Das Programm legt Handlungsfelder und 
Strategien im Rahmen der geschäftspolitischen Zielsetzung 2015 und 2016 fest. 
Gleichzeitig wird damit Transparenz für alle Beteiligten des lokalen Arbeitsmarktes  
hergestellt. 
 
Eine erfolgreiche und nachhaltige Integration in den Arbeitsmarkt unter gleichzeitiger 
Deckung der Fachkräftebedarfe und dauerhaften Verringerung der Hilfebedürftigkeit 
ist nur im Zusammenspiel aller Akteure am Arbeitsmarkt und sozialen Einrichtungen 
möglich. Eine gute Vernetzung und Netzwerkarbeit mit Arbeitgebern, Arbeitnehmern, 
den Trägern der freien Wohlfahrtspflege und den jeweiligen Verbänden ist deshalb 
eine der Kernaufgaben des Jobcenters 
 
Für die Mitarbeiter/innen erfüllt das Arbeitsmarktprogramm eine wichtige 
Orientierungs- und Leitfunktion. Die systematische Darstellung von Zielen und 
operativen Strategien soll es den Mitarbeiter/innen ermöglichen, das eigene Handeln 
mit übergeordneten gesetzlichen und geschäftspolitischen Zielen zu verknüpfen. 

 
Das Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm soll darüber hinaus auch als 
Informationsgrundlage vom Jobcenter Emden für die Öffentlichkeitsarbeit und die 
Unterrichtung weiterer Akteure der lokalen Arbeitsmarkt-, Bildungs- und Sozialpolitik 
genutzt werden.    
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2.    Grunddaten der Grundsicherung für Arbeitsuchende 

2.1  SGB II Quote 

 
Die SGB II Quote in der Stadt Emden ist stetig rückläufig und liegt im Dezember 
2014 bei 5,8% und damit unter dem Landes-bzw. Bundesschnitt. Die Zahl der 
Bedarfsgemeinschaften verringerte sich gegenüber dem Vorjahresmonat um 105 
auf 2.752 (Oktober 2013: 2.857 Bedarfsgemeinschaften). 
 
 
 

 
  

1 2 3

Bedarfsgemeinschaften insgesamt 2.752 260 39

darunter

Single BG 1.418

Single unter 18 Jahren *

Single ab 18 Jahren 1.417

Single von 18 bis unter 25 Jahren 150

Single über 25 Jahren 1.267

Alleinerziehende BG 609 140 11

mit 1 Kind 360 82

mit 2 Kindern 174 36 6

mit 3 Kindern 54 16 *

mit 4 Kindern 13 4 3

mit 5 und mehr Kindern 8 * -

Partnerschaft (Ehe, eheähnliche Gem.) 652 120 28

ohne Kind 264

mit 1 Kind 142 48

mit 2 Kindern 131 38 12

mit 3 Kindern 67 21 9

mit 4 Kindern 28 6 4

mit 5 und mehr Kindern 20 7 3

Bedarfsgemeinschaften mit Kindern unter 18 1) 998 504 305

darunter

mit Kindern zw ischen 15 und 17 Jahren 229 200 28

mit Kindern unter 15 Jahren 884 471 260

darunter

mit Kindern zw ischen 7 und 14 Jahren 513 329 145

mit Kindern unter 7 Jahren 565 392 135

darunter

mit Kindern zw ischen 3 und 6 Jahren 369 299 68

mit Kindern unter 3 Jahren 301 260 39

BG nach Anzahl der Personen 2) BG insgesamt
3) BG nach Anzahl 

der eLb

BG nach Anzahl der 

Kinder unter 18 

mit 1 Person 1.527 2.012 500

mit 2 Personen 566 604 303

mit 3 Personen 333 103 120

mit 4 Personen 185 22 41

mit 5 bis 7 Personen 132 * 26

mit 8 bis 10 Personen 8 - *

© Stat ist ik der Bundesagentur für Arbeit

Merkmale
Insgesamt 1 Kind unter 3 Jahren 2 Kinder unter 3 Jahren



 
 

Jobcenter Emden                                                         Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm 2015 - 2016  6  
 

 

2.2   Haushalte und Personen in der Grundsicherung 
 
Im Jahresdurchschnitt 2014 (Jan bis Sep 2014) sind 2.752 Haushalte auf die 
Unterstützung durch das Jobcenter angewiesen. Das sind 3,7 % bzw. 105 
Bedarfsgemeinschaften weniger als im Vorjahr. Insgesamt leben 5.203 Personen in 
Bedarfsgemeinschaften, 167 weniger als im Vorjahr.  
 
Zur Struktur der rund 2.752 SGB II-Haushalte lässt sich folgendes feststellen:  
 
• 55,5 % sind Single-Haushalte  
• ein Fünftel der Bedarfsgemeinschaften (22,1 %) sind Alleinerziehende  
• fast ein Viertel der Haushalte bilden die sogenannten Partner-  

Bedarfsgemeinschaften (23,6 %) 
• In einem Drittel der Haushalte (32,1 %) leben Kinder unter 15 Jahre. Für diese 

rund 1.538 Kinder bietet das Jobcenter im Rahmen der Leistungen für Bildung 
und Teilhabe unter anderem Unterstützung bei der Lernförderung, bei 
Ausflügen sowie bei der Mittagsverpflegung an.  

 
Die durchschnittlichen Leistungen einer Bedarfsgemeinschaft belaufen sich in 
Emden auf monatlich 830,54 Euro. Auf die Leistungen für Unterkunft und Heizung 
(incl. einmaliger Leistungen) entfällt mit 333,39 Euro ein Anteil von 40,1 %. 
 
Die Zahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (eLb) im Jahre 2014 liegt mit 
3.627 deutlich unter dem Vorjahreswert von 3.740. Bei der Betrachtung der Zu- und 
Abgänge an erwerbsfähigen Leistungsberechtigten in Emden ist folgendes 
festzustellen:  

 
• Die Zugänge in die Grundsicherung fielen im Jahr 2014 im Vergleich zu 2013 

um 8,7 % geringer aus, 
• während bei den Abgängen ein Plus von 4,0 % zum Vorjahr zu verzeichnen ist.  
• Positiv ist, dass immer noch mehr Personen das SGB II – Hilfe – System 

verlassen als neu hinzukommen.   
 

2.3  Grundsicherung und Erwerbseinkommen 
 
In Emden beziehen rund 1.177 erwerbsfähige Leistungsberechtigte zusätzlich zu 
Ihrem Erwerbseinkommen ergänzend Grundsicherungsleistungen vom Jobcenter. 
Dies sind 32,5 % der 3.627 gemeldeten, erwerbsfähigen Leistungsberechtigten 
(Stand: Sep 2014).  
Die erwerbstätigen Leistungsbezieher unterscheiden sich jedoch deutlich im 
Umfang ihrer Erwerbstätigkeit:  
•  rund   41,0 % der abhängig Erwerbstätigen mit gleichzeitigem 

Arbeitslosengeld-II-Bezug üben eine sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung aus, darunter 132 Personen in Vollzeit und 351 Personen in 
Teilzeit  

•  rund 54,5 % der abhängig Erwerbstätigen mit Anspruch auf 
Grundsicherungsleistungen üben einen Mini-Job aus mit einem Einkommen 
bis 450 Euro  

•  knapp 69 Personen (anteilig 5,9 % an den erwerbstätigen Arbeitslosengel-II-
Empfängern) sind selbständig und können davon ihren Lebensunterhalt nicht 
bestreiten.  
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3.    Arbeitsmarkt 2015 

3.1  Konjunktur- und Arbeitsmarktentwicklung 
 
Der Arbeitsmarkt der Agentur Emden-Leer und des Jobcenters Emden war im Be-
reich der Stadt Emden im Jahresverlauf durch einen leichten Abbau der 
Arbeitslosigkeit im Jahr 2014 gekennzeichnet. Es ist zu erwarten, dass sich der 
Bestand der Arbeitslosen im Jobcenter Emden für 2015 im Gegensatz zum Vorjahr 
nicht wesentlich ändert, so dass von einem gleichbleibenden Bestand der 
erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (eLb) ausgegangen wird.  
Für das Jahr 2015 geht das IAB in seiner aktuellen Arbeitsmarktprognose der 
Arbeitslosen und sozialversicherungspflichtig Beschäftigten für den Agenturbezirk 
Emden-Leer von einer leicht positiven Entwicklung bei den sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigungen aus (Beschäftigungsentwicklung zum Vorjahresquartal im 
AA Bezirk +3.267/2,4% SvB), die hauptsächlich aus dem Anforderungsniveau von 
Fachkräften getragen wird. Für die Bedarfsdeckung kommen in erster Linie Kunden 
aus dem Rechtskreis SGB III in Frage, da aufgrund der Struktur der Arbeitslosen im 
SGB II Bereich (2/3 der Arbeitslosen in der Grundsicherung sind ohne 
abgeschlossene Berufsausbildung) kaum geeignete Fachkräfte zur Verfügung 
stehen. Daher ist die Bedienung  der Fachkräftenachfrage aus dem Kundenpotential 
des Jobcenters Emden nur sehr eingeschränkt möglich.  
Regional werden geringfügig kleine Wachstumsimpulse in der Automobilbranche 
erwartet. Dies ist vor allem abhängig vom Volkswagenwerk Emden und dem Anlauf 
des neuen Passatmodells B8. Entsprechend dieser Impulse gibt es auch 
Bewegungen im Markt der Personaldienstleister und in den Branchen Verkehr und 
Lager/Logistik, in die Geringqualifizierte integriert werden können. Hier sieht das 
Jobcenter überwiegend Integrationschancen für seine Kundinnen und Kunden.  
 
Der hiesige Ausbildungsmarkt verteilt sich auf wenige große Ausbildungsanbieter und 
viele kleine und mittlere Betriebe - wird aber für 2015 als einigermaßen robust 
eingeschätzt. Viele Arbeitgeber sind immer weniger gewillt, Bewerber ohne 
entsprechende Softskills einzustellen. Die Bewerberseite des Rechtskreises SGB II 
wird bestimmt von der zunehmenden Zahl von Jugendlichen mit multiplen 
Vermittlungshemmnissen, wodurch sich die Integration auf dem 1. Arbeitsmarkt 
schwieriger gestaltet.  
Aufgrund der guten Zusammenarbeit mit der Ausbildungsvermittlung der Agentur 
Emden-Leer wird aber auch für 2015 bei den Integrationen auf dem Ausbildungs-
markt ein Niveau wie 2014 erwartet. 
 

 

 

 

 
 
 
 



 
 

Jobcenter Emden                                                         Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm 2015 - 2016  8  
 

 

3.2  Struktur der Arbeitslosen in der Grundsicherung 
 
⅔ aller Arbeitslosen des Jobcenters Emden (969) verfügen über keine 
abgeschlossene Berufsausbildung.  

 

 
 
 
2014 befanden sich im Jahresdurchschnitt 1.548 Arbeitslose im Bestand, 
davon sind:  
• 166 Jugendliche unter 25 Jahre,  
• 27 %  50 Jahre und älter,  
• sowie 44,5 % bereits länger als 1 Jahre arbeitslos gemeldet.  
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3.3  Struktur und Profillagen der Leistungsberechtigten 
 

 
 

Der Gesamtbestand der eLb hat sich zum Vorjahr (3742) um 1,7 % verringert. Dabei 
fiel der Rückgang bei den integrationsnahen Profillagen mit 10,6 % am deutlichsten 
aus.  
 
Zu einzelnen Personengruppen: 
 
• Bei den Alleinerziehenden beträgt der Rückgang im Vergleich zum Vorjahr 3,6 % 
• Die Anzahl der Arbeitslosen ist insgesamt um 2,2 % gesunken, dabei verlief die 

Entwicklung bei den Integrationsnahen gegenläufig zu den komplexen Profillagen 
 

- Integrationsnahe Profillagen  - 10,6 % 
- Komplexe Profillagen       1,4 % 

 
• Der Bestand der eLb U25 ist mit -3,8% rückläufig, aber auch hier verlief die 

Entwicklung der einzelnen Profillagen gegensätzlich 
 

- Integrationsnahe Profillagen   - 9,3 % 
- Komplexe Profillagen      2,6 % 

 

• Bei der Personengruppe der ausländischen eLb im Bestand erfolgte im Jahr 2014 
ein Zuwachs von 13,9 % (absolut VJ: 385; Ist: 434). Insgesamt verteilt sich der 
Bestand auf die einzelnen Gruppen (Alleinerziehende, U25, 
Integrationsnahe/Komplexe Profillagen) gleichmäßig, wie bei den Nichtausländern 

 
• Der Bestand der Langzeitleistungsbezieher (LZB) sank um 2,6 %. Im Bereich U25 

fiel der Rückgang mit 3,9 % noch deutlich höher aus. Einzig bei den Ausländern 
ist kein Rückgang bei den LZB im Jahr 2014 erfolgt.  

Stand: Dezember 2014

Bestand eLb
absolut

Anteil in % an 

Gesamt

allein- 

erziehend arbeitslos

schwer- 

behindert

Bestand eLb Gesamt JDW* 3.680 100 592 1.548 185

Integrationsnahe Profillagen JDW 618 16,8 89 388 14

davon U25 JDW 176 4,8 14 64 0

Komplexe Profillagen JDW 1.686 45,8 231 1.125 119

davon U25 JDW 154 4,2 13 86 3

Integriert aber hilfebedürftig JDW 419 11,4 89 0 11

davon U25 JDW 26 0,7 4 0 1

Zuordnung nicht erforderlich JDW 894 24,3 177 20 41

davon U25 JDW 374 10,2 63 5 4

Langzeitleistungsbezieher JDW 2.447 66,5 438 1.077 145

davon U25 JDW 343 9,3 62 81 5

* Jahresdurchschnittsw ert

Die Aufteilung des Kundenbestandes ist seit Jahren annähernd gleich und wird auch für 2015 so erwartet.
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4.    Geschäftspolitische Ziele 2015 

4.1   Steuerungsziele gem. § 48b SGB II 
 
Das Arbeitsmarkt-und Integrationsprogramm orientiert sich an den gesetzlichen 
Zielen und den geschäftspolitischen Handlungsfeldern 2015. 
 
Die Ziele der Grundsicherung sind im SGB II festgelegt: 
 
• Verringerung der Hilfebedürftigkeit 

                  Zielindikator: Veränderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt  
 

• Verbesserung der Integration in Erwerbstätigkeit 
                  Zielindikator: Integrationsquote (Anzahl an Integration kumuliert im Verhältnis 
                  zum Jahresdurchschnittswert an erwerbsfähigen Leistungsberechtigten)  
 

• Verringerung von langfristigem Leistungsbezug 
Zielindikator: Veränderung des Bestandes an Langzeitleistungsbeziehern   

 

4.2  Zielerreichung 2014 
  
Das Jobcenter hat in 2014 einen Zielerreichungsgrad von 108,98 % erreicht. 
Insbesondere der Planwert bei den Integrationen wurde mit 1.051 deutlich 
übertroffen. 

 
Das Jobcenter Emden generierte 2014 19,8% seiner Integrationen durch 
Konsolidierungen ausgehändigter Vermittlungsvorschläge, das entspricht einem 
Anteil von 13,8% an den Gesamtkonsolidierungen des AA Bezirks Emden-Leer. Auf 
den lokalen Arbeitsmarkt in Emden bezogen erfolgten 29,1 % aller erfolgreich 
besetzten Stellen in Emden durch das Jobcenter.   
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4.3  Zielerwartung 2015 
 
Für 2015 ist es das Ziel, die Ergebnisse aus 2014 zu erreichen. Das Jobcenter plant 
daher mit folgenden Zielwerten: 
 

• Integrationsquote: 28,5% 
                                 

• Langleistungsbezieher: Jahresdurchschnittswert:  2.447 
 

Das ist in Anbetracht der Kundenstruktur und der Situation auf dem Arbeitsmarkt ein 
sehr ehrgeiziges Vorhaben. In den letzten Jahren wurden durchschnittlich 49,2% aller 
Integrationen aus den integrationsnahen Profillagen erzielt. Diese sind im Bestand 
seit Jahren rückläufig und haben sich seit 2012 um 14,1 % reduziert und betragen am 
Gesamtbestand aller Profillagen nur noch 16,8%.  

  

5.    Handlungsfelder und Schwerpunkte2014 

5.1  Geschäftspolitische Handlungsfelder 
 
Die im Sozialgesetzbuch II verankerten Steuerungsziele werden von sechs 
geschäftspolitischen Handlungsfeldern flankiert, die, um eine Kontinuität in der 
Ausrichtung der Arbeit im Jobcenter sicherzustellen,  für 2015 unverändert bleiben. 
 
Ein guter Einstieg junger Menschen in den Arbeitsmarkt ist die beste Versicherung, 
langfristig unabhängig von Grundsicherungsleistungen zu leben. Das Handlungsfeld 
„Jugendliche in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt integrieren“ leistet hierzu 
einen wichtigen Beitrag.  
Langzeitarbeitslosigkeit und Langzeitleistungsbezug haben sich in den letzten Jahren 
tendenziell weiter verfestigt. Das Handlungsfeld „Langzeitleistungsbezieher 
aktivieren und Integrationschancen erhöhen“ bleibt die drängendste 
Herausforderung in der Grundsicherung.  
Gleichzeitig sollten die gute wirtschaftliche Lage und die stabilen Aussichten am 
Arbeitsmarkt genutzt werden, um das Integrationsgeschäft mit dem 
Handlungsschwerpunkt „Marktnähe leben, Arbeitgeber erschließen und 
Beschäftigungschancen für schwerbehinderte Menschen verbessern“ weiter zu 
forcieren. Lokale Arbeitgeber sollten gezielt angesprochen werden, um auch Kunden 
mit schlechteren Arbeitsmarktchancen nachhaltig und existenzsichernd zu 
integrieren.  
„Beschäftigungschancen für Alleinerziehende nutzen“ bleibt mit Blick auf die 
besonderen Problemlagen Alleinerziehender ein geschäftspolitisches Handlungsfeld. 
Eine abschlussorientierte Qualifizierung erhöht die Wahrscheinlichkeit, dauerhaft im 
Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. „Kunden ohne Ausbildung zu Fachkräften ausbilden 
und in den Markt integrieren“ bleibt daher ein wichtiger Beitrag zur Erhöhung der 
Integrationschancen. 
Rechtmäßigkeit und Qualität der operativen Umsetzung sicherstellen soll dazu 
beitragen, die Qualität der Aufgabenerledigung im Jobcenter weiter zu steigern. 
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5.2  Umsetzungsstrategien und Schwerpunkte im Jobcenter 
 

Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit und des Zugangs in Erwerbstätigkeit  
Verringerung bzw. Vermeidung des Langzeitleistungsbezugs 

 
Die operativen Schwerpunkte und Maßnahmen beziehen sich insbesondere auf eine 
Verbesserung des Zugangs in Erwerbstätigkeit für die verschiedenen Zielgruppen im 
Jobcenter. Dabei setzt das Jobcenter Emden  auf ein breit gefächertes Angebot aus 
bisherigen Maßnahmen und neuen Ideen. 
 
2/3 des Kundenpotenzials ist als arbeitsmarkfern einzustufen, zunehmend mit 
multiplen Vermittlungshemmnissen. Deshalb gelingt in diesen Fällen nur selten eine 
zeitnahe Integration. 
Für diesen Kundenkreis soll mit einer langfristigen Strategie auf eine Integration 
hingewirkt werden. Durch die Teilnahme an individuell erforderlichen Maßnahmen 
aus dem bestehenden Angebot (z.B. im Rahmen von Förderketten) soll zunächst 
auch unter Einbeziehung der kommunalen Förderinstrumente (Schuldnerberatung, 
Suchtberatung etc.) die Beschäftigungsfähigkeit wieder hergestellt bzw. verbessert  
werden. Mit dieser „Strategie der kleinen Schritte“ wird für diesen Kundenkreis  
frühestens in 2016 eine Integration in Erwerbstätigkeit angestrebt bzw. realistisch 
sein. 
 
Für Kunden mit komplexen Profillagen wird weiterhin das Förderzentrum genutzt 
mit der Zielsetzung Heranführung an den Arbeitsmarkt, Beseitigung von 
Vermittlungshemmnissen, Vermittlung in versicherungspflichtige Beschäftigung und 
Stabilisierung der Beschäftigungsaufnahme. 
   
Die Personengruppe der geringfügig Beschäftigten stellt einen Anteil von fast 17 % 
an allen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten des Jobcenters Emden dar. Daher 
wird die Maßnahme für geringfügig Beschäftigte fortgeführt mit dem Ziel der 
Aktivierung, Qualifizierung und Integration in den Arbeitsmarkt, die von weiteren 
Transferleistungen unabhängig macht. 
  
Migrantinnen und Migranten sollen im Rahmen von Maßnahmen der 
berufsbezogenen Sprachförderung ungenügende Sprachkenntnisse verbessern. In 
den Fällen, in denen das Sprachhandicap entsprechend bearbeitet ist, soll eine 
offensive Einbeziehung in das bestehende Maßnahmeangebot erfolgen. 
 
Für Jugendliche unter 25 wird mit einem neuen Träger ab Januar die Maßnahme U 
25 „ALLES“ (Heranführung an den Ausbildungs-und Arbeitsmarkt, Beseitigung von 
Vermittlungshemmnissen, Vermittlung in versicherungspflichtige Beschäftigung und 
Stabilisierung der Beschäftigungsaufnahme) umgesetzt. Für 2015 werden 80 
Teilnehmerplätze (TNP) eingekauft. 
Bzgl. des Übergangs Schule-Beruf wurde die Dienstleistung Berufsorientierung, -
beratung und Ausbildungsstellenvermittlung bei der AA Emden-Leer eingekauft.  
 
Weitere Aktivitäten für diesen Personenkreis werden sich aus der am 02.02.2015 
zwischen der Stadt Emden, der Agentur für Arbeit Emden-Leer und dem Jobcenter 
unterzeichneten Kooperationsvereinbarung zum Bündnis „Jugendberufsagentur“ 
ergeben. Mit dem Projekt sind folgende Zielsetzungen verbunden: 
 

 die Verringerung der Zahl Jugendlicher, die eine allgemeinbildende Schule 
ohne Schulabschluss oder eine konkrete berufliche Orientierung verlassen, 
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 die Verringerung der Zahl der jungen Erwachsenen, die ALG II beziehen, 

 die Verkürzung der Verweildauer der Gruppe junger Erwachsener im Alter bis 
25 Jahren im Sozialleistungsbezug 

 die Verringerung der Zahl junger Erwachsener, die nicht von den bisherigen 
Unterstützungssystemen aufgefangen werden und 

 die Verringerung von Maßnahmeabbrüchen durch eine bedarfsgerechte und 
ganzheitliche Unterstützung, 

 Bündelung und Strukturierung des vorhandenen Bildungs- und 
Unterstützungsangebotes und dessen inhaltliche Weiterentwicklung unter 
Einbeziehung der örtlichen Netzwerkpartner, wie u.a. die allgemeinbildenden 
Schulen, die Berufsschulen, die Kammern und die Gewerkschaften. 

  
Die gemeinsame Initiative „Erstausbildung junger Erwachsener“ (EjE) des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales und Bundesagentur für Arbeit verfolgt 
das Ziel, vorhandene Fachkräftepotenziale in der Altersgruppe der 25- bis unter 35-
Jährigen in den Rechtskreisen SGB II und SGB III zu mobilisieren und mit 
abschlussorientierter Qualifizierung in den Arbeitsmarkt zu (re-)integrieren. Diese 
Initiative ist mit Blick auf den Fachkräftemangel auch im kommenden Jahr ein 
wichtiger Schwerpunkt im Jobcenter. Sowohl für Neu- als auch für Bestandskunden 
sollen durch intensive Beratungsgespräche und Kompetenzfeststellungsverfahren die  
 
Integrationschancen in Umschulung oder Ausbildung nachhaltig gesteigert werden. In 
Zusammenarbeit mit dem gemeinsamen Arbeitgeberservice wird die Vermittlung von 
geeigneten Kundinnen und Kunden in Ausbildung oder Umschulung verfolgt. 
 
Die Initiative EjE gilt allerdings nur für einen eingeschränkten Personenkreis bis 35  
Jahre. Um insbesondere auch älteren Kunden noch eine Chance für einen 
Berufsabschluss zu eröffnen, wird ein Projekt „individuelle berufliche Umschulung“ 
(IBU) durchgeführt. Zur Vermeidung möglicher Abbrüche werden über eine 
Vorschaltmaßnahme geeignete Teilnehmer/innen auf die Umschulung vorbereitet 
bzw. die Eignung für eine Umschulung abgeklärt. 
  
Zur Unterstützung der Integration von schwerbehinderten Menschen wird der 
Integrationsfachdienst (IFD des Integrationsamtes des niedersächsischen 
Landesamtes für Soziales, Jugend und Familie) eingeschaltet. Dieser wird in der 
Einzelfallbetreuung tätig und  akquiriert leidensgerechte Beschäftigungsmöglich-
keiten. 
 
Die Agentur für Arbeit und das Jobcenter Emden bieten im gemeinsamen 
Marktauftritt einen Arbeitgeberservice an. Die Arbeitgeberkunden werden 
rechtskreisübergreifend von ihrem persönlichen Ansprechpartner bei der 
Personalrekrutierung und Personalentwicklung professionell und serviceorientiert 
beraten und unterstützt. Die jeweiligen Mitarbeiter/innen sind in enger konzeptioneller 
und räumlicher Zusammenarbeit tätig. Es werden regelmäßig Interaktionsrunden 
durchgeführt. Die Besetzung von offenen Stellen sowie die bewerberorientierte 
Stellenakquise erfolgt durch den gemeinsamen Arbeitgeberservice Emden in enger 
Kooperation mit den Integrationsfachkräften des Jobcenters Emden.  
 
Die Realisierung von „Chancengleichheit am Arbeitsmarkt“ ist ein wichtiger  
gesetzlicher Auftrag. Die Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt (BCA) 
flankiert insbesondere die regionalen Handlungsfelder wie Integration von 
Alleinerziehenden, Familien mit (älteren) Kindern, Personen mit Betreuungspflichten 
nach §10 SGB II. Sie unterstützt durch Gruppen- und Einzelinformationen, die sie im 
Jobcenter, bei Trägern und Kooperationspartnern auch mit externen und internen 
Expert/innen gestaltet.  
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Alleinerziehende tragen ein hohes Risiko hinsichtlich eines Langzeitleistungsbezugs. 
Sie haben aufgrund ihrer eingeschränkten Verfügbarkeit geringere Chancen, in den 
Arbeitsmarkt einzumünden und auch ihre Chancen auf ein existenzsicherndes 
Einkommen sind geringer. 
Die Akquise von Beschäftigungsmöglichkeiten für Alleinerziehende und die 
Verbesserung der Rahmenbedingungen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
erfolgt u.a. mit einer zielgerichteten Arbeitgeberansprache durch die Zusammenarbeit 
der BCA mit dem gemeinsamen Arbeitgeber-Service und Netzwerkpartnern. 
Daneben wird in Kooperation mit dem Mehrgenerationenhaus ein niederschwelliges 
Beratungsangebot für Frauen mit Kindern unter 3 Jahren installiert, mit dem die BCA 
bereits frühzeitig während der Elternzeit auf (Allein)Erziehende zugeht und über 
lokale Unterstützungsangebote, insbesondere Kinderbetreuungsmöglichkeiten, 
Angebote zur beruflichen Orientierung oder Qualifizierung informiert.   
 
Für Alleinerziehende ist eine Qualifizierungsmaßnahme „Modulares 
Integrationsprojekt für Frauen in Flex Time“ mit 16 Eintritten vorgesehen. Nach 
bisherigen Erfahrungen des Maßnahmeträgers kann bei dieser Maßnahme mit einer 
Integrationsquote von mind. 50 % gerechnet werden. 
 
Zusätzlich wirken die Integrationsfachkräfte (IFK) darauf hin, dass in den 
bestehenden Fördermöglichkeiten die besonderen Bedarfe von Alleinerziehenden 
berücksichtigt werden bezogen auf die Verbesserung bzw. (Wieder)Herstellung der 
Beschäftigungsfähigkeit, die Integration in den Arbeitsmarkt, die Unterstützung bei 
beruflicher Qualifizierung (insbesondere in Teilzeit) und die Umwandlung von 
prekären in sozialversicherungspflichtige Beschäftigungen.  
 
Auf die Potenziale der Berufsrückkehrerinnen und Wiedereinsteigerinnen kann 
nicht verzichtet werden. Das Projekt „Frauen starten durch“ ist ein Angebot an 
diejenigen mit Berufsausbildung oder Studienabschluss, bei denen eine gute  
Einmündung in den Arbeitsmarkt zu vermuten ist und die besondere Unterstützung 
bei ihrer beruflichen Weiterentwicklung und Reintegration in den Arbeitsmarkt  
benötigen. Hierbei wirken die Beauftragten für Chancengleichheit der Agenturen für  
Arbeit und des Jobcenters mit. Das Instrument des Coaching, das sich bei 
„Perspektive Wiedereinstieg“ bewährt hat, ist ein wesentlicher Bestandteil des 
Projektes. 
 
Zur Verringerung der Langzeitarbeitslosigkeit wird eine Intensiv-Betreuung für 
Langzeitarbeitslose eingeführt. Jeder Arbeitsvermittler wird einen ausgewählten 
langzeitarbeitslosen Bewerber (Voraussetzungen analog ESF-Programm)  aus dem 
Bestand intensiv betreuen und fördern. Zu Erhöhung der Integrationschancen soll 
eine finanzielle Förderung nach § 16e SGB II erfolgen. 
Aufgrund fehlender Kooperationsmöglichkeiten mit anderen umliegenden Jobcentern 
erfolgt keine Beteiligung am ESF-Bundesprogramm für Langzeitarbeitslose.  
Die zu erwartenden geringen Fallzahlen bei einer  alleinigen Antragstellung sowie die 
fehlenden personellen Ressourcen machen eine wirtschaftliche Durchführung des 
Programms unmöglich. Als Alternative dazu wird mit dem vorgenannten lokalen 
Projekt Intensiv-Betreuung die gleiche Zielrichtung verfolgt. 
Bei Eintritt in Beschäftigung wird der Kunde zur Nachbetreuung an das Projekt Keep-
On übergeben. Insgesamt sind 13 Fälle vorgesehen.  
 
Zur Vermeidung von Langzeitarbeitslosigkeit wird eine IFK gezielt den 
Personenkreis betreuen, der vor dem Übertritt in Langzeitarbeitslosigkeit steht (3-6 
Mon.) und entsprechende Angebote unterbreiten. 
 
Fortgesetzt wird das Konzept „Intensivbetreuung Selbständiger“ zur Vermeidung 
von Langzeitleistungsbezug durch eine Spezialistin in der Leistungsgewährung 
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incl. Prüfung der Tragfähigkeit der Selbständigkeit und Rückkoppelung an IFK 
zwecks Einleitung von Vermittlungsbemühungen. 
 
Um die Nachhaltigkeit von Integrationen in Arbeit zu verbessern, wird die 
Maßnahme „Keep On“ mit 8 TNP eingerichtet, die eine Betreuung/ein Coaching 
während der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung vornimmt und in den 
Fällen, in denen das Arbeitsverhältnis befristet ist, Bewerbungsbemühungen bei 
anderen Arbeitgebern unterstützt. Bei einem entsprechenden Erfolg der Maßnahme 
ist eine Aufstockung der TNP möglich.  
 
Die Förderung von älteren Kunden erfolgt seit dem 01.01.2011 erfolgreich im 
Rahmen des Programms „Perspektive 50plus“. Gemeinsam mit den Jobcentern  
Aurich und Norden (Paktpartner) beteiligt sich das Jobcenter Emden seit dem mit 2 
Projektvermittlern an der dritten Programmphase des vom Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales (BMAS) ausgeschriebenen Projektes. Das Projekt endet mit 
Ablauf des 31.12.2015. Im Jahr 2014 konnten 38 Integrationen realisiert werden  
(2 mehr als in Planung).  
 
Für 2015 sind folgende die gleichen Zielgrößen wie 2014 vereinbart: 

• Finanzierungsmodell A/B: 34  
• Finanzierungsmodell C:             2 

 
Mit Blick auf die Fortführung des Arbeitsmarkt-und Integrationsprogramms in 
2016 sollen die in 2015 erstmals durchgeführten Maßnahmen und insbesondere die 
neuen Ansätze „Intensivbetreuung“ und „Vermeidung von Übertritten in 
Langzeitarbeitslosigkeit“ im 3. Quartal hinsichtlich ihrer Wirksamkeit analysiert 
werden. Gleiches gilt für die Ergebnisse und Erfahrungen aus dem auslaufenden 
Bundesprogramm „Perspektive 50plus“. Die Erkenntnisse daraus sollen dann in die  
Handlungsansätze für 2016 einfließen. Abzuwarten bleibt die Konkretisierung des  
vom BMAS für Mitte 2015 angekündigten Programms „Chancen eröffnen, Teilhabe 
sichern“, welches ggf. auch für 2016 bedeutsam wäre. 

        
 
Kommunale Eingliederungsleistungen 

 
          Viele Vermittlungshemmnisse betreffen Bereiche, die mit den Förderinstrumenten der   

Arbeitsvermittlung nicht beseitigt werden können. Für diese Fälle hält der kommunale 
Träger gem. § 16a SGB II i.V.m. § 6a SGB II ein Leistungsangebot bereit, das den 
Integrationsprozess unterstützen soll. Zu den Leistungen zählen: 
 

 die Betreuung minderjähriger oder behinderter Kinder oder die häusliche 
Pflege von Angehörigen, 

 die Schuldnerberatung, 

 die psychosozialen Betreuung, 

 die Suchtberatung. 
 
Es kommt in diesem Zusammenhang auf eine sachgerechte Verknüpfung der 
kommunalen Leistungen mit Arbeitsmarktmaßnahmen zur Erhöhung der 
Integrationschancen der Kunden an. Hierzu laufen Abstimmungen zwischen 
Jobcenter, Stadt Emden und Leistungsanbietern, insbesondere zu den Themen 
Schuldnerberatung und psycho-soziale Betreuung.  
Insbesondere für den Personenkreis der psychisch beeinträchtigten Kunden soll hier 
ein neues Angebot geschaffen werden (BID=Beruflicher Integrationsdienst für 
psychisch Beeinträchtige), das zur Unterstützung insbesondere der langfristigen 
Strategie zur Verbesserung bzw. Wiederherstellung der Beschäftigungsfähigkeit 
eingesetzt werden soll.  
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6.    Ressourcen 

6.1   Eingliederungsbudget 
  

Aufgrund der Erfahrungen in den letzten Jahren startet das Jobcenter Emden mit 
einer Überplanung von 115,2 %. Durch Freirechnungen, Maßnahmeabbrüche, sowie 
der Umsetzung von Kostengünstigeren Maßnahmen gegenüber der Planung ergeben 
sich unterjährig freie Finanzmittel. Diese sollen auch weiter zielführend genutzt 
werden, so dass eine Überplanung mit entsprechenden geeigneten Maßnahmen 
notwendig ist.  

 

A-Planung: 

 
 
Im Haushaltjahr 2015 verschieben sich im Gegensatz zur Planung 2014 die 
Ausgabemittel deutlich aus dem Bereich FbW zu MAbe. Dieses begründet sich in der 
strategischen Ausrichtung des Jobcenter Emdens und der Änderung der zertifizierten 
Maßnahmen innerhalb der Trägerlandschaft. (Zertifizierung: ehemalige 
niederschwellige FbW wurden durch die Träger als MAbe Maßnahmen zertifiziert). 
 
B-Planung: 
 
Für das Jahr 2015 plant das Jobcenter Emden mit 51 EGZ Eintritten. Bei Bedarf und 
vorhandenen Haushaltsmitteln ist eine Erhöhung der Eintritte EGZ um 10 möglich, 
was einem Mittelvolumen von 35.775,- Euro entspräche. 
Zusätzlich ist eine Aufstockung der Maßnahme „Keep On“ von aktuell 8 
Teilnehmerplätzen auf 20 geplant. Dieses hängt aber von den Ergebnissen der 
Maßnahme im 1.Quartal, sowie dem weiteren Bedarf ab. Sollte eine Aufstockung 
erfolgen, würden die Kosten der Maßnahme für 2015 um 40.320,- Euro steigen.  

Stand: 26.11.2014

absolut (€) in % Eintritte

Eintritts- und Budgetplanung 2015

A-Planung

geplante Eingliederungsleistungen 2.160.329

Planung unterteilt nach einzelnen Förderleistungen

1. Förderung beruflicher Weiterbildung (FbW) 425.747 19,71 152

2. Eingliederungszuschüsse (EGZ) 181.631 8,41 51

3. Aktivierung + berufl. Eingliederung (Mabe) 1.068.700 49,47 765

4. Beschäftigung schaffende Maßnahmen (AGH) 221.089 10,23 189

5. Förderung der Berufsausbildung (BaE) 169.264 7,84 6

6. Sonstige Instrumente 422.617 19,56

Gesamt: 2.489.047 115,22 1.163
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6.2   Personal 
 

Das Jobcenter verfügt über 72 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Es gibt im 
Personalhaushalt 2015 keine Veränderung in der Stellenausstattung von 49,5 VZÄ. 
75% der MA werden durch die Agentur für Arbeit und 25% durch die Stadt Emden 
gestellt. 
Von den 72 MA sind 33 im Bereich Markt & Integration und 31 im Bereich der 
Leistungsgewährung tätig.  
Die Betreuungsschlüssel werden in M&I leicht überschritten. Im Leistungsbereich 
entspricht der Betreuungsschlüssel den Vorgaben. U25: Soll 1:75; Ist 1:83; Ü25: Soll 
1:150, Ist 1:161; LG:  Soll 1:110 (Trägerbeschluss), Ist 1:111.  
 
Wesentliche Voraussetzung für eine erfolgreiche Integrationsarbeit ist u.a. eine stete 
Verbesserung der Beratungsarbeit; denn Integrationsarbeit wird in 
Kundengesprächen verwirklicht. Zur Verbesserung der Beratungsqualität beteiligt 
sich das Jobcenter Emden an der Einführung der Beratungskonzeption SGB II (BeKo 
SGB II). Ziel dieser Grundlagenqualifizierung ist eine Erhöhung der 
Beratungskompetenzen der Integrationsfachkräfte. Die Schulungsreihe wurde 
sukzessive im Jahr 2014 begonnen und beinhaltet in 2015 für jede 
Integrationsfachkraft noch 2 Schulungstermine mit je 4 Tagen. Das bindet 
Ressourcen, die dann in der originären Aufgabenerledigung fehlen werden, so dass 
zu bestimmten Zeiten mit einer höheren Belastungssituation der 
Integrationsfachkräfte zu rechnen ist. 
 
Die Umstellungsarbeiten zur ALLEGRO- Einführung werden noch bis Mitte des 
Jahres 2015 einen Mehraufwand verursachen (Arbeiten in 2 Systemen). Dann wird 
die Erfassung in ALLEGRO abgeschlossen sein. Die in der 2. Jahreshälfte avisierten 
Effizienzgewinne durch ALLEGRO sollen dann in eine Verbesserung der 
Prozessqualität investiert werden.  

 
 
 
 
 


